
 

 

 

Ein Klassiker der Soziologie 
 

Zum Tod des Konstanzer Soziologen Prof. Dr. Thomas Luckmann  

 

Die Universität Konstanz trauert um Prof. Dr. Thomas Luckmann, der am 10. Mai 2016 im 

Alter von 88 Jahren verstarb. Der Name Thomas Luckmann ist unmittelbar mit der Konstan-

zer Soziologie verbunden, die er entscheidend durch sein 24 Jahre anhaltendes Wirken in 

Forschung und Lehre an der Universität Konstanz prägte. Luckmann begründete das Pro-

gramm einer humanwissenschaftlichen, phänomenologisch wie anthropologisch fundierten 

Sozialwissenschaft mit empirischer Ausrichtung und gesellschaftstheoretischem Anspruch. 

Dieses Programm prägte das Denken zahlreicher Soziologinnen und Soziologen. Auch die 

interdisziplinäre Forschung an der Universität Konstanz profitierte von Thomas Luckmann, 

was unter anderem in einer erfolgreichen Zusammenarbeit mit Literaturwissenschaftlern 

und Philosophen im Sonderforschungsbereich „Literatur und Anthropologie“ zum Aus-

druck kam. 

 

Thomas Luckmann ist einer der bedeutendsten Vertreter der deutschsprachigen Nachkriegssozio-

logie und zählte schon zu Lebzeiten weltweit zu den Klassikern der soziologischen Disziplin. Zu 

Luckmanns wichtigsten seiner zahlreichen Schriften gehören die zusammen mit Peter L. Berger 

verfasste, zum Kanon der Soziologie zählende wissenssoziologische Publikation „The Social 

Construction of Reality“ (1966), ferner „The Invisible Religion“ (1967), die eine Neubegründung der 

Religionssoziologie einleitete, sowie das von seinem Lehrer Alfred Schütz begonnene und von 

Luckmann vollendete Standardwerk der phänomenologisch fundierten Soziologie „Strukturen der 

Lebenswelt“ (1975/1984). „The Social Construction of Reality“ wurde in 13 Sprachen übersetzt und 

von der American Sociological Association zu einem der zehn wichtigsten Bücher der Soziologie 

gewählt. 

 

Thomas Luckmann, geboren am 14. Oktober 1927 im heutigen Jesenice (Slowenien), studierte 

Philosophie, Germanistik, romanistische Sprachwissenschaft und Literatur, vergleichende Linguis-

tik und Psychologie an den Universitäten Wien und Innsbruck sowie seit 1949 an der New School 

for Social Research in New York, wo er den Soziologen Alfred Schütz kennenlernte. Nach seiner 

dortigen Promotion in Soziologie im Jahr 1956 lehrte er von 1960 bis 1965 an der Soziologischen 

Fakultät der New School. 1965 kehrte er aufgrund eines Rufs an die Universität Frankfurt nach 

Europa zurück, wechselte aber bereits 1970 an die noch junge Universität Konstanz, an der er bis 

zu seiner Emeritierung 1994 als Professor für Soziologie wirkte. Hier war er unter anderem trei-

bende Kraft bei der Gründung des Sozialwissenschaftlichen Archivs Konstanz.  
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Mit Thomas Luckmann verlieren Universität und Fachbereich einen menschlich wie fachlich einzig-

artigen und herausragenden Kollegen. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 
Ein Foto von Prof. Dr. Thomas Luckmann kann im Folgenden heruntergeladen werden: 
https://www.uni-konstanz.de/fileadmin/bilderpool-redaktion/fileserver/Personen/Luckmann.jpg 
 

 

Kontakt: 

Universität Konstanz 

Kommunikation und Marketing 

Telefon: + 49 7531 88-3603 

E-Mail: kum@uni-konstanz.de 

 

- uni.kn 

 

https://www.uni-konstanz.de/fileadmin/bilderpool-redaktion/fileserver/Personen/Luckmann.jpg

